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Sie haben sich sowohl auf theoretische Kenntnisse als auch auf praktische Erfahrungen
zu stützen. Das Studium alpiner Landschaften und die Anwendung landesplanerischer
Prinzipien sind Voraussetzungen für den Erfolg.
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LA TRANSFORMATION ACTUELLE DES PAYSAGES CULTURELS ALPINS

Alors que les villes et les villages du plateau suisse s'agrandissent rapidement, il existe des regions
de montagne, d'oü les jeunes s'en vont et oü l'intensite d'utilisation des alpages diminue. Ce desequi-
libre entre Plateau et zone alpine devrait etre elimine. D'autre part, bien des regions montagneuses
presentent actuellement un developpement positif, gräce aux activites des organisations officielles
et privees, aux moyens financiers et aux possibilites de travail qu'apportent le tourisme, les usines
electriques et les industries nouvellement implantees. Ce developpement devrait etre egalement
applique aux regions montagneuses non privilegiees. Le succes de ces efforts depend d'une etude
geographique generale de la region et de l'utilisation des principes de planification.

ALPINE ERHOLUNGSLANDSCHAFT
ERICH SCHWABE

In den vergangenen Jahrzehnten, und seit dem Ende des letzten Krieges in besonders

ausgeprägtem Maße, hat sich in bestimmten Teilen der Alpen ein tiefgreifender
wirtschaftlicher Strukturwandel vollzogen. Wohl spielen die hergebrachten Beschäftigungen
und Erwerbsarten der Bergbewohner - Land- und Alpwirtschaft, Holzgewinnung und
-Verarbeitung, Kleingewerbe - nach wie vor eine gewisse Rolle. Doch hat neben der
primären, d. h. landwirtschaftlichen und bergbaulichen, und sekundären, verarbeitenden

die sogenannte tertiäre, Dienste erbringende Produktion mit der Zeit beträchtliches
Gewicht, zuweilen gar das Übergewicht erhalten. Die Funktion des alpinen Raumes
erscheint mehr und mehr dahin ausgerichtet, zugereisten Bewohnern des Flachlandes
Gelegenheit zur Erholung und Entspannung zu gewähren oder sie auf kurzfristiger
Reise Eindrücke in sich aufnehmen zu lassen, die für sie neu sind. Der Fremdenverkehr
hat sich damit zum nicht zu unterschätzenden Helfer der Bergbevölkerung in deren
Daseinskampf entwickelt und der Abwanderung, der Land- und Bergflucht entgegenzuwirken

vermocht. Seit seiner Erholung von der großen Krise der 30er Jahre hat er
mächtig aufgeholt; seine modernen technischen Einrichtungen prägen über weite Strek-
ken, von den Talsohlen bis in die Schneeregion hinauf, das Gesicht der Landschaft, und
diesem Ausbau ist die unabläßige Vergrößerung und Schwerpunktbildung der Fremdenplätze

parallelgegangen. Sie haben heute während bestimmter Abschnitte eines Jahres
einer mehr oder minder beträchtlichen Agglomeration von ständigen und temporären
Einwohnern zu dienen und sind zu eigentlichen zentralen Orten kleinerer, aber auch

größerer Ordnung geworden.
Ein florierender Tourismus bietet, indem sich der sogenannte Multiplikatoreffekt

geltend macht, u. a. der Landwirtschaft, den gewerblichen und kleinindustriellen
Betrieben Einkünfte, die zum Teil deren Existenz überhaupt erst sichern. Für die direkte

147


	La transformation actuelle des paysages culturels alpins

